TEXT 3

                                        AKTIEN
1. Übersetzen Sie den Text  

Die Aktie ist heute eine Geldanlage für jedermann. Die Aktie ist ein Wertpapier, das seinem Inhaber (dem Aktionär) einen Anteil am Gesamtvermögen einer Aktiengesellschaft verbrieft.
Mit dem Eigentum an einer Aktie erwirbt der Aktionär bestimmte Rechte:
Anteilsrechte
-Anspruch auf eine Dividende, d.h. den Teil des ausgeschütteten Gewinns, der dem vom Aktionär gehalteten Anteil am Grundkapital der Aktiengesellschaft entspricht.
-Anspruch auf den Bezug junger Aktien.
Mitgliedschaftsrechte
Im Rahmen der Hauptversammlung hat der Aktionär das Recht auf erschöpfende Auskunft über die GestMftsentwicklung und kann über die grundlegenden Fragen mitentscheiden, welche die Aktiengesellschaft betreffen.
Hierzu gehören u.a.:
-Verwendung des Gewinns,
-Änderung des Kapitals.
Normalerweise hat der Aktionär pro Aktie, die ihm gehört, eine Stimme.  Er kann  sich  auf der  Hauptversammlung vertreten  lassen (Auftragsstimmrecht). Dies geschiet meist durch die Bank, bei der er sein Aktiendepot hält, oder durch eine Aktionärsvereinigung. -Bestellung der Aktionärsvertreter im Aufsichtsrat, Da der Aktionär mit der Dividende einen Anteil am Jahresgewinn erhält, ist sein Ertrag aus der Aktie direkt abhängig vom wirtschaftlichen Erfolg der Aktiengesellschaft.
ARTEN   VON   AKTIEN
Inhaberaktien werden nicht auf den Namen einer bestimmten Person ausgestellt; der Inhaber wird als Eigentümer betrachtet.

Inhaberaktien können ohne große Formalien veräußert oder erworben werden. Die Inhaberaktie ist die in der Bundesrepublik überwiegend vorkommende Form der Aktie.
Namensaktien werden auf den Namen des jeweiligen Eigentümers ausgestellt. Er wird in das Aktienbuch des Unternehmens eingetragen. Der Erwerb und die Veräußerung von Namensaktien ist nur durch Indossament möglich.
Stammaktien verbriefen die grundlegenden Rechte eines Aktionärs.
Vorzugsaktien sichern ihren Eigentümern Vorteile gegenüber anderen Aktionären, z.B. eine erhöhte Dividende; diese Vorteile sind oft aber verbunden mit Nachteilen bei anderen Rechten, etwa Beschränkungen bei der Ausübung des Stimmrechts.
Belegschaftsaktien werden von der Aktiengesellschaft - meist zu einem Vorzugskurs - an die Mitarbeiter ausgegeben. In der Bundesrepublik gibt es etwa 9OO.OOO Belegschaftsaktionäre; mehr als 7O Aktiengesellschaften geben Belegschaftsaktien aus.
Volksaktien sind Aktien ehemalig staatlicher Unternehmen, die nach teilweise oder völliger Privatisierung dieser Unternehmen möglichst breit gestreut verkauft wurden.
Berichtigungsaktien Gratisaktien werden bei einer Erhöhung des Grundkapitals einer Aktiengesellschaft durch Umwandlung von Rücklagen in Grundkapital ausgegeben. Der Aktionär erhält Berichtigungsaktien in einem solchen Umfang zugeteilt, der sicherstellt, daß sein Anteil am Grundkapital der Gesellschaft durch diese Transaktion unverändert bleibt.
Junge Aktien werden bei einer Erhöhung des Grundkapitals durch Einzahlung ausgegeben. Die bisherigen Aktionäre haben Anspruch auf Bezug der jungen Aktien, und zwar in Höhe ihres Anteils am bisherigen Grundkapital.
Der Mindestnennwert einer, Aktie ist 5 DM. Der Nennwert aller Aktien eines Unternehmens entspricht dem Grundkapital (Eigenkapital).
2. Übersetzen Sie folgende Ausdrücke
Das Recht auf (Akk.) haben; auf der Hauptversammlung vertreten; abhängig sein von (Dat.); Anspruch haben auf (Akk.)
   3. Beantworten Sie die Fragen zum Text
1.    Was ist eine Aktie?
2.    Welche Rechte erwirbt der Aktionär mit dem Eigentum an einer Aktie?
3.    Welche Arten der Aktien gibt es?
4.    Wie ist der Mindestnennwert einer Aktie?
5.    Wem entspricht der Nennwert aller Aktien eines Unternehmens?

